VERTRAG ÜBER DIE BEREITSTELLUNG EINES PLATZES IN EINEM PFLEGEHEIM

abgeschlossen am ... in ... zwischen
[...] 
	- Im Folgenden als Pflegeheim bezeichnet,

a:
[...]
	- nachstehend Heimbewohner genannt,

und
[...]
	- nachstehend "Familie" genannt

- und der Heimbewohner und die Familie können im Folgenden gemeinsam als Kunde oder Kunden bezeichnet werden.


§ 1 
GEGENSTAND DES VERTRAGES UND ERKLÄRUNGEN
(1) Gegenstand dieses Vertrages ist die Bereitstellung eines Platzes in der in § 2.1 genannten Einrichtung durch das Pflegeheim zugunsten des Heimbewohners sowie die Erbringung von Pflegeleistungen zugunsten des Heimbewohners.
2 Kunden erklären, dass:
(a) Der Heimbewohner erfüllt die in Anhang 1 des Vertrages aufgeführten Hauptbedingungen und die besonderen Bedingungen, die für die Erfüllung des Vertrages zu seinen Gunsten erforderlich sind und die von den Kunden angegeben und im Zuge des Vertragsabschlusses bestätigt wurden; 
b) alle anderen Informationen, die er dem Pflegeheim in der Phase der Aushandlung der Vertragsbedingungen zur Verfügung gestellt hat, einschließlich der Phase der Überprüfung der Person des Heimbewohners, auch im Hinblick auf seine Fähigkeit, das Angebot des Pflegeheims an den Heimbewohner weiterzuleiten, wahrheitsgemäß, aktuell und nach bestem Wissen und Gewissen sind; 
c) sich mit den aktuellen Regeln und Vorschriften der Einrichtung vertraut gemacht haben;
d) sich mit dem Angebot des Pflegeheims zum Vertragsgegenstand der Einrichtung vertraut gemacht haben und wissen, dass sich dieses Angebot an bestimmte Personen richtet.

3. Die Kunden bestätigen, dass sie sich bewusst sind, dass das Angebot des Pflegeheims auf Heimbewohner ausgerichtet ist, die streng definierte Kriterien für die Aufnahme in das Pflegeheim erfüllen, und dass die Nichterfüllung dieser Kriterien durch den Heimbewohner eine Voraussetzung für die Beendigung dieses Vertrages - unter den hier festgelegten Bedingungen - darstellen kann.

4. Die Parteien bestätigen, dass der Abschluss dieses Vertrages durch die Suche nach einem Angebot des Pflegeheims über ein Internetportal unter der Domain https://polnischeheime.de  - betrieben von VERITAS Pflege Sp. z o.o. (im Folgenden: Betreiber des Portals) - zustande kommt. Das Pflegeheim bestätigt, dass es bei seiner Tätigkeit das Buch Der Guten Praktiken, das unter dem oben genannten Bereich zur Verfügung gestellt wird, anwendet und daran gebunden ist, sowie dass es an dem System der internen Bewertung und Beurteilung durch den Betreiber des Portals teilnimmt, das darauf abzielt, einen angemessenen Standard der Dienstleistungen für seine Gäste zu gewährleisten, in Übereinstimmung mit den vom Betreiber des Portals festgelegten Anforderungen.

5. Das Pflegeheim gewährleistet, dass seine Leistungen im Rahmen dieses Vertrages den Anforderungen dieses Vertrages, des polnischen Rechts sowie den Anforderungen, die das Sozialgezetzbuch an vergleichbare Unternehmen in der Bundesrepublik Deutschland stellt, entsprechen.


§ 2

			BEREITSTELLUNG EINES PLATZES IN DER EINRICHTUNG

1.Mit dieser Vereinbarung verpflichtet sich das Pflegeheim, dem Heimbewohner einen Ort für ihren Aufenthalt im Zusammenhang mit der Erbringung von Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen; dieser Ort befindet sich auf dem Gelände des Objekts in [...], auf dem das Pflegeheim Tätigkeiten im Zusammenhang mit der Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen dieser Vereinbarung ausübt (im Folgenden: die Einrichtung genannt).

2. Im Rahmen der Einrichtung stellt das Pflegeheim dem Heimbewohner eine Unterkunft zur Verfügung, die den folgenden Mindestlebensbedingungen entspricht:
1) eine Unterkunft in einem Zimmer für höchstens [...] Personen mit einer Fläche von mindestens [...] m2;
2) Zimmerausstattung, die mindestens Folgendes umfasst:
< Einlage des Pflegeheims>.
3) Zugang zu sanitären Einrichtungen, die mindestens die folgenden Anforderungen erfüllen: 
<. Einlage des Pflegeheims>.

3. Das Pflegeheim hat das Recht, die spezifische Unterkunft des Heimbewohners zu ändern, indem es den konkreten Aufenthaltsort ändert, jedoch nur innerhalb des Pflegeheims. Ein Wechsel der konkreten Unterkunft kann unter anderem einen Wechsel des Zimmers oder, im Falle eines Mehrbettzimmers, einen Wechsel der im Zimmer untergebrachten Personen bedeuten. Eine Änderung der detaillierten Unterbringung des Heimbewohners kann in Fällen erfolgen, die durch die vernünftigen Ziele des Betriebs des Pflegeheims oder die Interessen des Heimbewohners gerechtfertigt sind; dazu gehören insbesondere: die rationelle Nutzung der Plätze in der Einrichtung, die Integration anderer Heimbewohner mit dem Heimbewohner, die Gewährleistung eines friedlichen Zusammenlebens der Heimbewohner, die Anpassung des Platzes in der Einrichtung an den Gesundheitszustand, einschließlich des Gesundheitszustands des Heimbewohners. Gleichzeitig garantiert das Pflegeheim den Klienten nicht die freie Wahl der Unterkunft innerhalb der Unterbringung; das Pflegeheim versichert jedoch, dass ein Wechsel der konkreten Unterkunft nicht zu einer Verschlechterung der Lebensbedingungen des Heimbewohners im Sinne dieses Vertrages führt.

4. Die detaillierten Bedingungen für den Aufenthalt in der Einrichtung sind in der Geschäftsordnung der Einrichtung festgelegt.

 						§ 3
DIENSTLEISTUNGEN DES PFLEGEHEIMS

1. Das Pflegeheim bietet die folgenden Hauptleistungen an:
1) allgemeine Pflegeleistungen, die mindestens die folgenden Standards erfüllen:
- die alltägliche Pflege durch Pflegeheimpersonal mit Deutschkenntnissen; 
<hygienisch
<Mobilität>.
<Pflegeheimeinlage>
2) Verpflegung - mindestens die folgenden Standards erfüllen:
 - <Einlage des Pflegeheims>.
(3) Reinigungs- und allgemeine Hygienedienste, die mindestens den folgenden Standards entsprechen:
- <Reinigungsstandards>.
- <Standards für das Waschen der Sachen des Pflegeheims>.
- <Waschen der Kleidung des Heimbewohners>
- <Einlage Pflegeheim>.
4) allgemeine Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Betrieb der Einrichtung-, die mindestens die folgenden Standards erfüllen:
- entsprechende Atmosphäre in der Einrichtung, soweit möglich, eine gemeinsame Sozialisierung der Heimbewohner
- ständiger Kontakt mit dem Heimbewohner, der durch seine angemessenen Bedürfnisse gerechtfertigt ist;
- Unterstützung bei der Organisation des täglichen Lebens und der alltäglichen Kontakte des Heimbewohners
- <Einlage des Pflegeheims>.

2,Zusätzlich zu den oben genannten Hauptleistungen kann das Pflegeheim dem Heimbewohner auch Zusatzleistungen anbieten. Die Zusatzleistungen sind jeweils im Angebot des Pflegeheims enthalten, einschließlich der aktuellen Preisliste für die Zusatzleistungen. Zusätzliche Leistungen werden auf ausdrücklichen Wunsch des Heimbewohners oder der Familie erbracht, wobei der Erbringung zusätzlicher Leistungen entweder eine Information der Familie über die Absicht, sie zu erbringen, vorausgehen kann oder das Pflegeheim die Erbringung dieser Leistungen von der Zustimmung der Familie abhängig macht oder sie von einer vorherigen Zahlung abhängig macht, die im Voraus erfolgt. Das Pflegeheim hat das Recht, die Frage des Angebots von Zusatzleistungen in den Informationen, die den Stationen im Pflegeheim laufend zur Verfügung gestellt werden, 
anders zu regeln.

3. Alle Dienstleistungen des Pflegeheims werden unter Achtung der Würde des Heimbewohners und der guten Sitten und ohne Diskriminierung aus irgendeinem Grund erbracht. Bei der Erbringung von Dienstleistungen ist das Pflegeheim bestrebt, die berechtigten Wünsche der Kunden in einer Weise zu berücksichtigen, die mit den berechtigten Interessen der anderen Heimbewohner vereinbar ist. Die Art und Weise, in der die Dienstleistungen erbracht werden, kann für verschiedene Heimbewohner aufgrund objektiver Faktoren variieren, z. B. aufgrund des Gesundheitszustands, des Umfangs der Dienstleistungen, die im Vertrag mit dem jeweiligen Hausbewohner enthalten sind, oder des Mobilitätsgrades des jeweiligen Hausbewohners.

4. 4. Die detaillierten Bedingungen für die Erbringung von Dienstleistungen sind in den Regeln und Vorschriften der Einrichtung enthalten.

§ 4
DOKUMENTATION DER DIENSTLEISTUNGEN. VERTRAULICHKEIT

(1) Das Pflegeheim führt aktuelle Dokumentationen über die im Pflegeheim erbrachten Leistungen und, soweit erforderlich, über andere Fragen im Zusammenhang mit dem Aufenthalt des Heimbewohners in der Einrichtung. 
Das Pflegeheim gewährleistet die Vertraulichkeit der Informationen im Zusammenhang mit den für den Heimbewohner erbrachten Dienstleistungen und dem Aufenthalt des Heimbewohners in der Einrichtung. 
(3) Der Heimbewohner und die Familie verpflichten sich, jeder der Vertragsparteien Unterlagen über den Heimbewohner und aktuelle Informationen über den Aufenthalt des Heimbewohners in der Einrichtung zur Verfügung zu stellen. Darüber hinaus ist das Pflegeheim berechtigt, Informationen im oben genannten Umfang an Dritte weiterzugeben, wenn dies durch die Interessen des Heimbewohners oder die ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Pflegeheims gerechtfertigt ist, einschließlich:
(a) Weitergabe von Informationen über den Gesundheitszustand und die Bedürfnisse des Heimbewohners an externe Stellen, die das Pflegeheim unterstützen oder unabhängig Dienstleistungen erbringen, oder an Stellen, die Transport- oder andere Dienstleistungen außerhalb des Pflegeheims erbringen, aber in direktem Zusammenhang mit der Erbringung von Pflegeheimdienstleistungen stehen,
b) Weitergabe von Informationen über den eventuellen Tod des Heimbewohners an die Bestattungsdienste.


§ 5
  KOOPERATION

(1) Die Kunden sind verpflichtet, mit dem Pflegeheim zusammenzuarbeiten, soweit dies für die ordnungsgemäße Erfüllung dieses Vertrages durch das Pflegeheim erforderlich ist. 
(2) Der Heimbewohner verpflichtet sich, das Heim unverzüglich über seine Bedürfnisse, insbesondere im Zusammenhang mit seinem Gesundheitszustand, zu informieren.
(3) Die Kunden verpflichten sich, dem Pflegeheim alle sonstigen vom Pflegeheim vernünftigerweise angeforderten Unterlagen zur Verfügung zu stellen und alle sonstigen Informationen über den Heimbewohner zu erteilen, wenn dies durch die Erfüllung des Vertrages gerechtfertigt ist.
(4) Die Kunden verpflichten sich, das Pflegeheim unverzüglich über jede Änderung der dem Pflegeheim bei Vertragsabschluss und -durchführung zur Verfügung gestellten Informationen, einschließlich der in § 1 Abs. 2 Buchstaben a - c und in Abs. 3 genannten Angaben, zu informieren.
(5) Das Pflegeheim hat das Recht, von der Familie zu erwarten, dass sie im Zusammenhang mit der Erfüllung dieses Vertrages regelmäßigen Kontakt mit dem Pflegeheim hält. Der ständige Kontakt besteht insbesondere darin, auf die vom Pflegeheim erteilten Auskünfte laufend zu antworten und die vom Pflegeheim gestellten Fragen zu beantworten; insbesondere hat das Pflegeheim das Recht, eine solche Zusammenarbeit in Form einer ausdrücklichen Bestätigung der Annahme des Auftrags des Heimbewohners für die genannten zusätzlichen Dienstleistungen zu erwarten 
gemäß § 3(3).
(6) Das Pflegeheim hat das Recht, von den Kunden zu verlangen, dass sie den Aufenthaltsort des Heimbewohners aktualisieren und bestätigen, an den er im Falle der Beendigung des Vertrages und des Nichterscheinens der Familie oder der bürgenden Personen bei der Abholung des Heimbewohners gemäß § 12.6 transportiert werden kann. Die Erklärung bildet die Anlage Nr. 6 zu diesem Vertrag. Das Pflegeheim hat das Recht, jederzeit aktuelle Dokumente anzufordern, die das Recht der Person auf die Räumlichkeiten bestätigen.
(7) Bei der Aufnahme des Heimbewohners in das Pflegeheim haben die Kunden dafür zu sorgen, dass dem Pflegeheim die in der Anlage Nr. 1 im Abschnitt "Grünes Formular" genannten zusätzlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt werden. 
(8) Das Pflegeheim hat das Recht, die Aktualisierung der in Anhang Nr. 1 aufgeführten Dokumente zu verlangen, und zwar sowohl die formelle Aktualisierung als auch die Aktualisierung der in diesen Dokumenten enthaltenen Informationen, wenn der Verdacht besteht, dass die in diesen Dokumenten enthaltenen Informationen nicht auf dem neuesten Stand sind. Insbesondere hat das Pflegeheim das Recht, eine Aktualisierung der im Roten Formular enthaltenen Informationen zu verlangen, wenn der tatsächliche Gesundheitszustand des Heimbewohners in Bezug auf diese Dokumente nicht oder nicht mehr auf dem neuesten Stand ist.

§ 6
VERGÜTUNGEN UND ZAHLUNGEN

(1) Das Pflegeheim hat Anspruch auf eine Vergütung für die Erfüllung des Vertrages zu den in diesem Absatz genannten Bedingungen. 
(2) Das Entgelt des Pflegeheims wird in Abrechnungszeiträumen abgerechnet, die einem Kalendermonat entsprechen.
(3) Die Vergütung des Pflegeheims für die Bereitstellung eines Platzes in der Einrichtung (§ 2) und für die Hauptleistungen (§ 3.1) richtet sich nach der aktuellen Hauptpreisliste des Pflegeheims (im Folgenden: Grundgebühr). Die Höhe der Grundvergütung in der Hauptpreisliste kann unter anderem von den Bedingungen des Angebots abhängen, das das Pflegeheim an den Heimbewohner richtet, sowie von den Anforderungen des Heimbewohners (einschließlich seines Leistungsniveaus). Die Höhe dieser Vergütung beträgt zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser Vereinbarung [...] pro Monat. 
(4) Die Vergütung des Pflegeheims für Zusatzleistungen richtet sich nach der in § 3.3 genannten Preisliste für Zusatzleistungen (im Folgenden: Zusatzvergütung).
(5) Die Grundvergütung ist im Voraus bis zum 17. des laufenden Kalendermonats zu zahlen. Die Zusatzvergütung wird nachträglich bis zum 17. des folgenden Kalendermonats gezahlt.
(6) Die Grundvergütung und die Zusatzvergütung werden in einer Rechnung zusammengefasst. Bis zum 10. des Kalendermonats stellt das Pflegeheim eine Rechnung aus, die die Leistungen dokumentiert:
a.	Grundentgelt - für den laufenden Abrechnungszeitraum (Kalendermonat);
b.	Zusätzliches Entgelt - der vorangegangene Abrechnungszeitraum (Kalendermonat). 
In der Rechnung werden die Zusatzleistungen aufgeführt, aus denen sich die Zusatzvergütung zusammensetzt.
7. Die Rechnung wird den Kunden durch den Portalbetreiber zur Verfügung gestellt. Der Portalbetreiber stellt die Rechnungen aus und nimmt die Zahlungen im Namen des Pflegeheims entgegen.
(8) Wenn Kunden Subventionen erhalten, die in einem anderen Rechtssystem als dem polnischen vorgesehen sind, und wenn dies in den entsprechenden Bestimmungen des Verwaltungsrechts, die nicht dem polnischen Recht entsprechen, vorgeschrieben ist, kann die betreffende ausländische Behörde oder das betreffende ausländische Amt als Empfänger einer Rechnung ganz oder teilweise angegeben werden (je nach der Bestimmung der Höhe der Subvention).   
9 Die Parteien bestätigen, dass die Kunden bei der Buchung eines Platzes in der Einrichtung über das in § 1, Absatz 4 genannte Portal eine Anzahlung geleistet haben. Die Auswirkungen dieser Zahlung nach Abschluss dieses Vertrages sind in § 10 Ziffer 11 geregelt.
10. Das Pflegeheim hat das Recht, bei einem Zahlungsverzug, der länger als 3 Tage dauert, die Zusatzleistungen für den Heimbewohner zurückzuhalten.
11. Bei Vertragsabschluss stellt das Pflegeheim Unterlagen aus, die die Höhe der ersten Zahlungen bestätigen, darunter:
a. Rechnung für die erste Abrechnungsperiode;
b. Vermerke zur Bestellung der in § 10 genannten Sicherheiten.
(12) Soll das Pflegeheim gemäß § 12 Abs. 1 während eines Abrechnungszeitraums in Betrieb genommen werden, so ist die Höhe der Grundvergütung für den ersten Abrechnungszeitraum proportional zur Dauer der Bereitstellung der Dienstleistung von dem Pflegeheim während dieses Abrechnungszeitraums.

§ 7
       HAFTUNG

(1) Die Kunden haften für Schäden, die sie selbst oder Personen, für die der Heimbewohner verantwortlich ist, verursacht haben, insbesondere auch für Schäden, die von Gästen des Heimbewohners verursacht werden, die der Heimbewohner in der Einrichtung empfängt.
(2) Das Pflegeheim haftet nur für die Gegenstände des Pflegebedürftigen, die auf das Gelände des Pflegeheims gebracht werden und die gemäß dem Vertrag, einschließlich der Heimordnung, in das Pflegeheim gebracht werden dürfen. Das Pflegeheim schreibt vor, dass:
a. Im Falle eines Verlustes (Schadens) , den der Heimbewohner erlitten hat, ist die Bedingung für die Geltendmachung des Verlustes die unverzügliche Benachrichtigung des Pflegeheims über den festgestellten Verlust (Schaden);
b. die Sachen des Heimbewohners nicht in Verwahrung nimmt.
(3) Das Heim haftet insbesondere nicht für: Bargeld oder sonstige Zahlungsmittel, soweit deren Wert den zur Deckung des laufenden gewöhnlichen Bedarfs erforderlichen Wert übersteigt, sowie für in das Heim eingebrachte Wertgegenstände. 
(4) In jedem Fall ist die Haftung des Pflegeheims auf den gewöhnlichen Wert der Sache beschränkt.


						§ 8
				REGELUNGEN DER EINRICHTUNG

1. Das Pflegeheim hat das Recht, die Regelung des Pflegeheims (im Folgenden: Heimordnung) anzuwenden, die die Grundsätze des täglichen Betriebs des Pflegeheims regeln kann, darunter insbesondere:
1) die Grundsätze des Zugangs zu den verschiedenen Räumen und Objekten des Pflegeheimes, einschließlich der Frage der Sicherheit in den Räumen,
2) Die Grundsätze der Zulässigkeit von Sachen des Pflegebewohners in das Pflegeheim, einschließlich der Frage, ob sie zulässig sind oder nicht
- selbständige Einrichtung des Ortes im Pflegeheim ,
- Haustiere halten,
- Aufbewahrung von Geräten und Anlagen 
3) die allgemeinen Öffnungszeiten des Pflegeheimes, einschließlich der Besuchszeiten des Heimbewohners,
4) Allgemeine Sicherheitsregeln in der Einrichtung, 
5) Funktionsweise der in der Einrichtung verwendeten Sicherheitssysteme,
6) Grundsätze der Arbeitsweise des Personals,
7) Fragen der Verpflegung, einschließlich der Art und Weise und des Zeitpunkts der Essensausgabe, der Grund- und Spezialdiäten und der Möglichkeit, sich selbst zu verpflegen, 
8) die Art und Weise der Erbringung von Zusatzleistungen und die Art und Weise der Veröffentlichung der aktuellen Preisliste für Zusatzleistungen.
2. Die Einrichtung kann nach Entscheidung des Pflegeheims Regeln für die Reduzierung der Vergütung des Pflegeheims im Zusammenhang mit der Unterbrechung der Pflegeleistungen vorsehen. In einem solchen Fall sind die Regeln für die Reduzierung dieser Vergütung ebenfalls in der Heimordnung enthalten. 
3. Die Heimordnung in ihrer jeweils gültigen Version ist Anlage Nr. 3 zu diesem Vertrag.

§ 9
ÄNDERUNGEN DES VERTRAGES

1. Vorbehaltlich der nachstehenden Bestimmungen kann dieser Vertrag nur durch Abschluss eines schriftlichen oder urkundlichen Anhangs geändert werden, andernfalls ist er unwirksam.
2.Das Pflegeheim ist dazu berechtigt:
1) die Regelungen des Pflegeheimes zu aktualisieren - je nach den aktuellen Bedürfnissen, die durch die Organisation der Tätigkeiten des Pflegeheimes begründet sind;
2) zusätzliche Unterlagen über den Status des Heimbewohners anzufordern, einschließlich der Aktualisierung der Anhänge der Gruppen 1 und 2, sofern dies für die Durchführung dieser Vereinbarung zugunsten des Heimbewohners gerechtfertigt ist;
3) den für den Heimbewohner angewandten Tarif aus der in § 6 Abs. 3 genannten Hauptpreisliste für Hauptleistungen zu aktualisieren - im Falle einer Änderung der Verhältnisse der Kunden, die zur Legitimation der Anwendung eines anderen Tarifs führt, einschließlich insbesondere einer Änderung des Grades der Behinderung des Heimbewohners - mit der Maßgabe, dass der Anspruch des Pflegeheims auch dann gilt, wenn die Kunden es versäumen, die Unterlagen, die den Grad der Behinderung des Heimbewohners bestätigen, formell zu aktualisieren;
4) die in der Preisliste für Hauptleistungen enthaltenen Preise zu aktualisieren - wobei das Pflegeheim berechtigt ist, diesbezügliche Änderungen nicht häufiger als [...] mal pro Jahr vorzunehmen, es sei denn, dies ist durch objektive Änderungen der dem Pflegeheim entstandenen Kosten gerechtfertigt, die so erheblich sind, dass sie für eine häufigere Änderung der Hauptpreisliste für Hauptleistungen sprechen.
- Änderungen des Vorstehenden werden dadurch vorgenommen, dass das Pflegeheim eine der Vertragsparteien über die betreffenden Änderungen benachrichtigt. Die Änderungen, die in Punkten 2 und 3 angegeben sind, können spätestens am 10. Tag der Abrechnungsperiode erfolgen, die der Periode, in der die Änderung erfolgen soll, vorausgeht; die Änderung wird ab der nächsten Abrechnungsperiode wirksam. Ist eine der Parteien mit der vom Pflegeheim vorgeschlagenen Änderung nicht einverstanden, hat sie das Recht, bis zum 20. Tag des Abrechnungszeitraums, der dem Zeitraum vorausgeht, in dem die Änderung erfolgen soll, gegenüber dem Pflegeheim eine Erklärung abzugeben, in der sie die Änderung ablehnt; in diesem Fall erlischt die Vereinbarung mit dem Ende eines bestimmten Abrechnungszeitraums. Für die Wirksamkeit der in diesem Absatz genannten Erklärungen genügt unter Androhung der Nichtigkeit die dokumentarische Form (einschließlich der üblichen elektronischen Kommunikation, z. B. per E-Mail).


§ 10
       SICHERHEIT

(1) Die Kunden verpflichten sich, ihre Verpflichtungen gegenüber dem Pflegeheim aus diesem Vertrag in der in diesem Absatz beschriebenen Weise zu sichern. Für die Sicherheit wird gesorgt:
(a) als Grundsicherung - durch:
- Zahlung einer Kaution;
- Gewährung einer Bürgschaft für Dritte;
(b) als Sicherheit durch die Errichtung einer Hinterlegungsstelle.

Jede der dem Pflegeheim gewährten Sicherheiten sichert die Befriedigung der Ansprüche des Pflegeheims aus diesem Vertrag, wobei die Kaution und die Hinterlegung insbesondere die Ansprüche des Pflegeheims auf Zahlung der ausstehenden Hauptvergütung, der Zusatzvergütung, der Ansprüche auf Ersatz des vom Heimbewohners verursachten Schadens, der Ansprüche auf Ersatz des Schadens, der durch die Nichtfreigabe eines Pflegeheimplatzes trotz Ablaufs des Vertrags entsteht, der Kosten für den Transport des Heimbewohners und der sonstigen im Vertrag genannten Kosten sichert. Die Sicherheiten decken auch die Kosten für die Überführung des Verstorbenen in ein Bestattungsunternehmen sowie die Kosten für die Bestattung ab, wenn sich das Pflegeheim auf der Grundlage von § 13 Absatz 3 für die Überführung des Verstorbenen in ein Bestattungsunternehmen entscheidet und diese Kosten aus den verbleibenden Sicherheiten deckt.
(4) Die Drittbürgschaft deckt ihre Verpflichtung ab, die Ansprüche des Pflegeheims aus diesem Vertrag solidarisch mit den Kunden zu erfüllen. Die Bürgschaft erstreckt sich sowohl auf die Geldforderungen als auch auf die in § 12 Abs. 6 genannte Verpflichtung. Die Bürgschaft wird gemäß dem Muster der Erklärung, die Anlage Nr. 5 zu diesem Vertrag bildet, geleistet. Die Bürgschaft wird gewährt durch
a)	[...].

5. In Fällen, die durch ein erhöhtes Zahlungsrisiko des Heimbewohners gerechtfertigt sind, einschließlich der Fälle, in denen der alleinige Vertragspartner der Heimbewohner ist, mit dem die Familie nicht zusammenarbeitet, in denen es keine Drittbürgschaft gibt oder in denen die Sicherheit des Vertrages während seiner Laufzeit durch das Erlöschen des Vertrages in Bezug auf Mitglieder der Familie, das Erlöschen von Drittbürgschaften oder die Erklärung ihrer Insolvenz verringert wird, ist das Pflegeheim berechtigt, eine zusätzliche Sicherheit in Form einer Barkaution zu verlangen.
6. Zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Vertrages [verlangt/verlangt nicht] das Pflegeheim die Einrichtung einer Kaution. Wird eine Kaution hinterlegt, so erfolgt dies durch die Zahlung eines Barbetrags in Höhe von [...]. 
7. Die Sicherheit in Form der Kaution und des Depots wird durch Überweisung der jeweiligen Beträge auf das Konto des Pflegeheims mit der Nummer [...]. Die Festlegung von Sicherheiten in Form einer Bürgschaft erfolgt durch die schriftliche Übergabe von Bürgschaftserklärungen Dritter - gemäß dem Muster in Anhang Nr. 5 zu diesem Vertrag - an den Sitz des Pflegeheims unter Androhung der Nichtigkeit.
8. Die Sicherheit der Kaution und die Kaution werden während der gesamten Laufzeit des Vertrags in angemessener Höhe aufrechterhalten. Diese Sicherheit berechtigt das Pflegeheim, Geldforderungen aus den Beträgen der Kaution und der geleisteten Kaution zu befriedigen. Eine Befriedigung kann erfolgen, wenn die Kunden länger als 7 Tage mit der Zahlung an das Pflegeheim in Verzug bleiben und die Zahlung trotz einer an einen der Kunden gerichteten schriftlichen Aufforderung nicht beglichen wird.  
9. Wenn die Sicherheiten bei Vertragsabschluss zu stellen sind, sind die Kunden verpflichtet, dafür zu sorgen, dass sie spätestens gestellt werden:
(a) in Bezug auf die primäre Sicherheit (die Einrichtung einer Kaution und die Bereitstellung einer Bürgschaft): innerhalb von 3 Tagen nach Abschluss dieser Vereinbarung;
b) in Bezug auf die zusätzliche Sicherheit (Bereitstellung der Kaution): innerhalb von [...] Tagen ab dem Tag des Abschlusses dieses Vertrages.
10. Wenn die Sicherheiten während der Laufzeit des Vertrages bestellt oder ergänzt werden sollen, sind die Kunden verpflichtet, dafür zu sorgen, dass sie spätestens innerhalb von [...] Tagen nach Eingang der Information über die Notwendigkeit der Bestellung oder Ergänzung der Sicherheiten bei einem der Kunden bestellt oder ergänzt werden. 
Wenn die Kunden bei der Reservierung im Rahmen dieses Vertrages über die in § 1.4 genannte Plattform oder eine andere Vermittlung des Portalbetreibers eine Buchungsgebühr entrichtet haben, wird diese Gebühr auf die Verpflichtung der Kunden zur Hinterlegung einer Kaution angerechnet. Ist der Betrag der Buchungsgebühr höher als die festgelegte Anzahlung, so wird der verbleibende Teil der Buchungsgebühr auf die erste Vergütung des Pflegeheims angerechnet.
11. Wenn die Kunden die Buchungsgebühr bei der Buchung im Rahmen dieses Vertrages über die in § 1 Abs. 4 genannte Plattform oder einen anderen Vermittler des Portalbetreibers entrichtet haben, wird diese Gebühr auf die Verpflichtung des Kunden zur Hinterlegung einer Kaution angerechnet. Ist der Betrag der Buchungsgebühr höher als die festgelegte Anzahlung der Kaution, wird der verbleibende Teil der Buchungsgebühr auf die Zahlung der ersten Vergütung des Pflegeheims angerechnet.
12. Die Sicherheiten werden freigegeben, wenn der Vertrag beendet wird und alle Verpflichtungen des Kunden gegenüber dem Pflegeheim erfüllt sind, spätestens jedoch innerhalb eines Monats nach Beendigung des Vertrags und Erfüllung aller Verpflichtungen.

§ 11
KOMMUNIKATION ZWISCHEN DEN PARTEIEN

1. Die Vertragsparteien akzeptieren die folgende Art der Kommunikation in Angelegenheiten, die sich aus diesem Vertrag ergeben:
a. In Angelegenheiten, in denen schriftliche Erklärungen erforderlich sind, werden die Mitteilungen an die in den Kompartimenten angegebenen Anschriften der Vertragsparteien oder an die nachstehend genannten Anschriften gerichtet:
- für [...]: [...];
b. In Angelegenheiten, in denen es ausreicht, Erklärungen in Form von Dokumenten abzugeben, erfolgt die Kommunikation über die folgenden E-Mail-Adressen:
- für [...]: [...].
Die Parteien werden sich gegenseitig über jede Änderung ihrer Anschriften informieren. In Ermangelung einer solchen Mitteilung gilt der an die oben genannten Adressen gerichtete Schriftverkehr als wirksam.

§ 12
GÜLTIGKEIT DES VERTRAGES BEENDIGUNG DES VERTRAGES INFOLGE EINER KÜNDIGUNG

1. Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Bereitstellung eines Platzes in der Einrichtung und die Erbringung von Dienstleistungen für den Heimbewohner beginnen ab dem: [...]. 
2. Jede Vertragspartei hat das Recht, diesen Vertrag unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Monatsende zu kündigen. 
3. Wird der Vertrag nur von einem der Kunden, der die Familie des Heimbewohners ist, gekündigt, wird der Vertrag zwischen dem Heim und den übrigen Kunden fortgesetzt, mit der Maßgabe, dass das Heim in einem solchen Fall das Recht hat, die Leistung einer zusätzlichen Sicherheit gemäß § 10 Absatz 4 oder 5 zu verlangen. 
4. Das Pflegeheim hat das Recht, den Vertrag mit sofortiger Wirkung zu kündigen, wenn:
a. die Kunden trotz des Abschlusses des Vertrages keine Zahlungen gemäß den in § 6 Abs. 11 genannten Unterlagen leisten oder eine der im Vertrag geforderten Sicherheiten nicht stellen, 
und auch wenn:
b. die Kunden mit anderen Zahlungen an das Pflegeheim länger als 7 Tage im Rückstand sind- und die Zahlung trotz einer schriftlichen Aufforderung an einen der Kunden nicht beglichen wird. 
c. der Kunde es unterlässt, die Sicherheit gemäß § 10 Ziffer 10 - trotz einer an einen der Kunden gerichteten schriftlichen Aufforderung - zu begründen oder zu ergänzen,
d. die Kunden nach Vertragsabschluss - ohne gesonderte Aufforderung - keine Sicherheiten gemäß § 10 Ziffer 9 bestellen, 
e. der Heimbewohner sich an die Bestimmungen dieser Vereinbarung, einschließlich der Bestimmungen der Regeln und Vorschriften der Einrichtung nicht hält, und zwar in einer Weise, die die Möglichkeit der ordnungsgemäßen Durchführung dieses Vertrages zum Nutzen des Heimbewohners oder der Erbringung von Dienstleistungen für andere Heimbewohner beeinträchtigt,
f. das Verhalten des Heimbewohners gegen die guten Sitten verstößt und die Möglichkeit der ordnungsgemäßen Durchführung dieses Vertrages zugunsten des Heimbewohners oder der Erbringung von Dienstleistungen für andere Heimbewohner stört, einschließlich der Schaffung einer überdurchschnittlichen Gefahr für den Heimbewohner, das Personal oder andere Heimbewohner, insbesondere durch die Aggressivität des Heimbewohners, 
g. der Heimbewohner oder die Familie absichtlich falsche Angaben im Sinne von § 1.2 a) oder b) gemacht hat.
5.Die Kündigung des Vertrages ist nicht entschädigungspflichtig, wenn sie aus wichtigen Gründen erfolgt. Gültige Gründe werden dabei besonders berücksichtigt:
a. Kündigung des Vertrages durch das Pflegeheim im Fall, wenn der Heimbewohner die Bedingungen für die Durchführung dieses Vertrages, einschließlich der in § 1 Absatz 2 Buchstaben a) und b) genannten Bedingungen, nicht mehr erfüllt;
b. Kündigung des Vertrages durch das Pflegeheim infolge mangelnder Mitwirkung der Familie und, in deren Abwesenheit, des Heimbewohners, gemäß § 5 des Vertrages.
6. Im Falle der Kündigung des Vertrages ist der Heimbewohner verpflichtet, den Heimplatz bis zum Ablauf der Kündigungsfrist freizugeben. Das Pflegeheim:
1) legt durch dokumentarische Kommunikation gemäß § 11 mit der Familie oder den Personen, die die Bürgschaft übernommen haben, oder - in deren Abwesenheit - direkt mit den Heimbewohner den Zeitpunkt und die Art und Weise der Abholung des Heimbewohners in der Einrichtung fest;
2) Falls der Heimbewohner trotz Beendigung des Vertrages seinen Platz in der Einrichtung nicht freimacht, hat das Pflegeheim das Recht, auf Kosten und Risiko der Kunden den Transport des Heimbewohners zu dem gemäß Anhang Nr. 6 angegebenen Wohnort des Heimbewohners zu organisieren; in diesem Fall berechnet das Heim eine Bearbeitungsgebühr für die Organisation des Transports im Rahmen der marktüblichen Preise für den Transport, wobei die berechtigten Bedürfnisse des Heimbewohners berücksichtigt werden;
3) im Falle einer festgestellten Unfähigkeit, sich an dem Ort aufzuhalten, der in der Anlage Nr. 6 als Aufenthaltsort des Heimbewohners angegeben ist, hat das Pflegeheim das Recht, die Beteiligung der örtlichen Dienste, einschließlich der Polizei und der medizinischen Dienste, an den Tätigkeiten zu verlangen, die den transportierten Heimbewohner betreffen.
7 Wenn der Heimbewohner einen Platz in der Einrichtung nicht freigibt, ist das Pflegeheim berechtigt, eine Vertragsstrafe in Form einer pauschalen Entschädigung in Höhe von 150 % des Entgelts für die Bereitstellung eines Platzes in der Einrichtung und der Hauptleistungen zu verlangen, die die Kosten für die Belegung eines Platzes in der Einrichtung, die Erbringung der erforderlichen Hauptleistungen und die fehlende freie Verfügung über den Platz in der Einrichtung ausgleichen soll. Das Pflegeheim hat das Recht, den vollen Schadenersatz zu fordern, wenn er die so festgelegte Pauschalentschädigung übersteigt.







§ 13
BEENDIGUNG DES VERTRAGES AUFGRUND DES TODES DES HEIMBEWOHNERS


1. Der Vertrag wird durch den Tod des Heimbewohners beendet, wenn die sterblichen Überreste des Heimbewohners an die Familie oder das Bestattungsunternehmen übergeben werden. Das Pflegeheim kann einen Pro-Morte-Raum einrichten, ist aber nicht dazu verpflichtet. Steht ein Pro-Morte-Raum zur Verfügung, so kann die Einrichtung den Verstorbenen bis zu [...] nach dem Tod des Heimbewohners aufbewahren; steht kein Pro-Morte-Raum zur Verfügung, so ist der Verstorbene unverzüglich einem Bestattungsinstitut zu übergeben.
2. Die detaillierten Anweisungen für den Fall des Todes des Heimbewohners sind im Anhang Nr. 7 geregelt. Dieser Anhang kann auch zusätzliche, im Vertrag nicht ausdrücklich vorgesehene Leistungen des Heims regeln, die gesondert zu bezahlen sind. 3. 
Bei mangelnder Mitwirkung der Familie des Heimbewohners oder seiner nach dem geltenden Recht zur Bestattung berechtigten Angehörigen ist das Pflegeheim berechtigt, die sterblichen Überreste des Heimbewohners auf deren Kosten einem Bestattungsunternehmen seiner Wahl zu übergeben.


§ 14
GELTENDES RECHT UND GERICHTSBARKEIT


Das auf diesen Vertrag anwendbare Recht ist das polnische Recht. Die Parteien unterwerfen alle Streitigkeiten, die sich aus diesem Vertrag ergeben, den polnischen Gericht und - im Rahmen dieser Zuständigkeit - dem für den Sitz des Pflegeheims zuständigen allgemeinen Gericht.

§ 15
     SCHLUSSBESTIMMUNGEN


1, Die folgenden Anhänge sind diesem Vertag beigefügt:
1) Anlage Nr. 1: Bedingungen für die Annahme des Kunden:
i. Hauptbedingungen (rotes Formular);
ii. besondere Bedingungen (gelbes Formular);
iii. zusätzliche Dokumente (grünes Formular).  
2) Anlagen der Gruppe 2: persönliche Dokumente der Kunden:
i. Kopien der Ausweisdokumente des Heimbewohners und der Familie,
ii. eine Kopie des <Versicherungsdokuments>,
iii. eine Kopie von <Dokumentarischer Nachweis der Pflegegruppe>;

3) Anlage Nr. 3: Hausordnung des Pflegeheims;
4) Anlage Nr. 4: die aktuelle Hauptpreisliste des Pflegeheims.
5) Anlage Nr. 5: Erklärung zur Drittbürgschaft;
6) Anlage Nr. 6: Erklärung über den möglichen Wohnsitz des Heimbewohners nach Beendigung des Vertrages; 
7) Anlage Nr. 7: Regelungen für den Fall des Todes des Heimbewohners.
2. Bei inhaltlichen Unterschieden zwischen den Anlagen und dem Wortlaut des Vertrages ist der Wortlaut des Vertrages maßgebend. 
3.  Dieser Vertrag wurde in polnischer und deutscher Sprache abgefasst, wobei die Übersetzung des Vertrags ins Deutsche mit der gebotenen Sorgfalt erfolgt ist. Im Falle unvereinbarer Abweichungen zwischen den beiden Sprachfassungen des Vertrages -  
4. Dieser Vertrag wurde in zwei identischen Exemplaren - eines für jede Vertragspartei - abgefasst.


………………………………			………………………………			………………………………
Pflegeheim				    Heimbewohner			         Familie














